
 
 

 

GEMEINDE PETERSDORF 
 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 
ÖFFENTLICHEN TAGESORDNUNGSPUNKTE DER 

15. SITZUNG DES GEMEINDERATES PETERSDORF 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 22.09.2025 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 21:05 Uhr 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindezentrum  

 

 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Festsetzung der endgültigen Tagesordnung 
  

2. Einführung der gesplitteten Abwassergebühr nach dem Grundstücksabflussbeiwert-
Verfahren 

  

3. Örtliche Rechnungsprüfung und Entlastung der Jahresrechnung 2023; 
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Erster Bürgermeister Dietrich Binder eröffnet um 19:30 Uhr die 15. Sitzung des Gemeinderates 
Petersdorf, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
 
1. Festsetzung der endgültigen Tagesordnung 

 
Mit der Tagesordnung gemäß Ladung besteht Einverständnis, es werden keine Änderungen 
vorgenommen. 
 
 
 
 
2. Einführung der gesplitteten Abwassergebühr nach dem 

Grundstücksabflussbeiwert-Verfahren 

 
 
Beschluss: 
 
I. Festlegung der Grundstücksabflussbeiwerte: 
 

Für die Einführung der Niederschlagswassergebühr werden folgende Stufen und 
Grundstücksabflussbeiwerte festgelegt: 

 

Stufe 
mittlerer Grundstücksabflussbeiwert 

(GAB) 
Abflussbeiwert 

von - bis 
Charakteristik der Überbauung 

und Befestigung 

0 Einzelveranlagung bei einem Grundstücksabflussbeiwert von kleiner oder gleich 0,09 

I 0,12 > 0,09 - 0,15 minimal 

II 0,2 > 0,15 - 0,24 gering 

III 0,3 > 0,24 - 0,36 normal 

IV 0,45 > 0,36 - 0,54 hoch 

V 0,65 > 0,54 - 0,75 sehr hoch 

VI 0,9 > 0,75 - 1,00 maximal 

 
Die Zuordnung zu einer Stufe kann widerlegt werden, wenn nachgewiesen wird, dass der 
tatsächlich überbaute und befestigte Anteil der Grundstücksfläche, von dem aus 
Niederschlagswasser in die Entwässerungseinrichtung eingeleitet wird oder abfließt, den 
jeweiligen Bereich des Abflussbeiwertes der Stufen I bis VI laut obiger Tabelle über- oder 
unterschreitet. 

 
Es wird ferner beschlossen, dass die Zuordnung zu einer Stufe auch widerlegt werden kann, 
wenn nachgewiesen wird, dass die tatsächlich bebaute und befestigte Fläche, von der aus 
Niederschlagswasser in die öffentliche Entwässerungseinrichtung eingeleitet wird oder abfließt, 
um mindestens 200 m² von der ursprünglich bei der Zuordnung zu einer bestimmten Stufe 
ermittelten reduzierten Grundstücksfläche abweicht. 
 
Ja 10  Nein 0 
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II. Behandlung von Zisternen, Regentonnen und Gründächern: 

 
Es wird beschlossen, Zisternen oder Gründächer mit Überlauf an die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung gebührenmindernd zu berücksichtigen, sofern diese fest installiert 
sind und ein Aufnahmevolumen unter dem Notüberlauf von mindestens 2,5 m³ aufweisen. Je 
vollem m³ Aufnahmevolumen wird die gebührenpflichtige Fläche um 10 m² reduziert. Die 
Verminderung der reduzierten Grundstücksfläche wird maximal bis zur Höhe der an die 
Einrichtung abflusswirksamen Fläche gewährt. 
 
Ja 10  Nein 0 
 
 

III. Umgang mit Sickerschächten, -mulden und Rigolen mit Überlauf an die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung: 
 
Der Gemeinderat beschließt, funktionsfähige Sickerschächte, -mulden, und Rigolen mit 
Notüberlauf an die öffentliche Entwässerungseinrichtung gebührenmindernd, durch die 
Reduzierung der angeschlossenen gebührenpflichtigen Flächen auf 25 %, zu berücksichtigen. 
Die Formulierungen „allgemeine anerkannte Regeln der Technik“ und „auf Verlangen ist der 
Gemeinde ein Nachweis der Funktion der Versickerungsanlage vorzulegen“ sollen in der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung Berücksichtigung finden. 
 
Ja 10  Nein 0 

 
 
 
 
3. Örtliche Rechnungsprüfung und Entlastung der Jahresrechnung 2023; 

 
 
Beschluss: 
 
Zu a) Der Gemeinderat Petersdorf erkennt die örtliche Rechnungsprüfung 2023 gemäß 
 dem vorliegenden Prüfungsbericht und den hierzu erfolgten Erläuterungen und 
 Stellungnahmen an. 
 
 Ja 10  Nein 0 
 
 
Zu b) Der Gemeinderat Petersdorf beschließt und genehmigt nachträglich die  überplanmäßigen 
Ausgaben der Jahresrechnung 2023.  
 
 Ja 10  Nein 0 
 
 
Zu c) Der Gemeinderat Petersdorf stellt die Jahresrechnung der Gemeinde  
 Petersdorf für das Rechnungsjahr 2023 fest.  
 

Die Jahresrechnung schließt mit folgendem Ergebnis ab: 
 

Bereinigte Gesamtsolleinnahmen 5.252.296,40 € 

Bereinigte Gesamtsollausgaben 5.252.296,40 € 

Darin enthaltene Zuführung zum Vermögenshaushalt 653.831,45 € 

Zuführung zur allgemeinen Rücklage 7.102,16 € 

Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 17.850,00 € 
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Zuführung zur Sonderrücklage der Wasserversorgung 34.672,55 € 

Entnahme aus der Sonderrücklage der Wasserversorgung 0,00 € 

Kreditaufnahmen 0,00 € 

 
Ja 10  Nein 0 

 
 
Zu d) Der Gemeinderat Petersdorf beschließt die Entlastung der Jahresrechnung der  
 Gemeinde Petersdorf für das Rechnungsjahr 2023. 
 
 Ja 9  Nein 0 

1 Enthaltung durch 1. Bürgermeister Binder wegen persönlicher Beteiligung gemäß  
 Artikel  49 Abs. 1 GO 


